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Bodenbearbeitung und Bestellung
Definition von Bodenbearbeitungs- und Bestellsystemen

Auf der Basis des Geräteangebotes haben sich Arbeitsgänge entwickelt, die nach den Kriterien 
• zeitlicher Ablauf (Grundbodenbearbeitung, Saatbettbereitung),

• Wirkung auf das Bodengefüge (lockern/wenden, lockern/mischen, lockern, schneiden, häufeln) sowie nach

• Geräteeinsatz (Pflug, Grubber, …) zusammengestellt werden.

Die Bodenbearbeitung kann wendend oder nichtwendend erfolgen. Die Aussaat kann nach der Boden-
bearbeitung, mit dieser kombiniert oder ohne Bodenbearbeitung als Direktsaat durchgeführt werden. Be-
stellsysteme können die Schritte Grundbodenbearbeitung, Saatbettbereitung und Saat enthalten (Abb. 1).

Wendende Bodenbearbeitung
Die wendenden Systeme haben die höchste Bodenbearbeitungsintensität. Hier ist die Störung des Ober-
bodens auf Krumentiefe bis 35 cm Tiefe sehr hoch. Die Grundbodenbearbeitung wird hier mit wendenden 
Werkzeugen durchgeführt. Klassisches Beispiel hierfür ist der Streichblechpflug.

Nichtwendende Bodenbearbeitung
Die nichtwendenden Systeme haben durch ihre lockernde und mischende Arbeitsweise eine geringere 
Arbeitsintensität. Bei den nichtwendenden Systemen unterscheidet man in Systeme mit krumentiefer 
Lockerung auf bis zu 25 cm sowie Systeme ohne Lockerung, bei denen auf die eigentliche Grundboden-
bearbeitung verzichtet wird und deren Arbeitstiefe auf 10 bis 15 cm begrenzt ist.

Direktsaat
Das System der Direktsaat hat die geringste Bearbeitungsintensität. Die Saatgutablage erfolgt ohne vor-
herige Bodenbearbeitung im ungestörten Boden. Bei der Saat werden weniger als 1/3 der Reihenweite 
bearbeitet. Die Bearbeitungstiefe entspricht der Tiefe der Saatgutablage.

Ziel der Bodenbearbeitung ist es, durch ein physikalisch günstiges Bodengefüge optimale Voraussetzungen 
für Keimung und Wachstum der folgenden Kulturart zu schaffen. Dies geschieht mithilfe eines weitgefächerten 
Geräteangebotes, um den Bodenverhältnissen und den Ansprüchen der Kulturpflanzen gerecht zu werden.
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Verfahren Grundbodenbearbeitung  
(intensive Lockerung) Saatbettbereitung Saat Ablauf der Arbeitsgänge

W
en

de
nd

e 
Bo

de
nb

ea
rb

ei
tu

ng

 

 

 

  

 
 

 

Grundbodenbearbeitung, 
Saatbettbereitung und Saat 

getrennt

  

 Grundbodenbearbeitung 
getrennt, Saatbettbereitung 

und Saat kombiniert

Verfahren 
Grundbodenbearbeitung 

(intensive Lockerung) 
Saatbettbereitung Saat Ablauf der Arbeitsgänge 

W
en

de
nd

e 
Bo

de
nb

ea
rb

ei
tu

ng
 

 

 

 

 

 

 

Grundbodenbearbeitung, 
Saatbettbereitung und Saat 

getrennt 

   

Grundbodenbearbeitung, 
Saatbettbereitung und Saat 

kombiniert 

 

Alle Arbeitsgänge kombiniert 

N
ic

ht
w

en
de

nd
e 

Bo
de

nb
ea

rb
ei

tu
ng

 

m
it 

Lo
ck

er
un

g 

 

 

 

   

Grundbodenbearbeitung, 
Saatbettbereitung und Saat 

getrennt 

   

Grundbodenbearbeitung, 
Saatbettbereitung und Saat 

kombiniert 

   

Alle Arbeitsgänge 
kombiniert 

  
 

Partielle1) Grundbodenbear-
beitung, Saatbettbereitung 

und Saat getrennt 

 
 

Partielle1) Grundboden-
bearbeitung und Saatbett-
bereitung kombiniert, Saat 

getrennt 

 

Alle partiellen1) 
Arbeitsgänge kombiniert 

oh
ne

 L
oc

ke
ru

ng
  

 

 

 

Ohne Grundbodenbearbeitung, 
Saatbettbereitung und Saat 

getrennt 

 

   

Ohne Grundbodenbearbeitung, 
Saatbettbereitung und Saat 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
  

 

 

 

 

 

 

  
 

 
 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

Alle Arbeitsgänge kombiniert

N
ic

ht
w

en
de

nd
e 

Bo
de

nb
ea

rb
ei

tu
ng

m
it 

Lo
ck

er
un

g

 

 
 

 
 

 

 

  
 

 

Grundbodenbearbeitung, 
Saatbettbereitung und Saat 

getrennt

 

  

 
Grundbodenbearbeitung 

getrennt, Saatbettbereitung 
und Saat kombiniert

  

 Alle Arbeitsgänge 
kombiniert

 

  

  
 

Partielle1) Grundbodenbear-
beitung, Saatbettbereitung 

und Saat getrennt 

 

  
  Partielle1) Grundbodenbearbei-

tung, Saatbettbereitung 
und Saat getrennt

 
 Partielle1) Grundbodenbear-

beitung und Saatbettbereitung 
kombiniert, Saat getrennt

 

Alle partiellen1) 
Arbeitsgänge kombiniert

oh
ne

 L
oc

ke
ru

ng

 

 
  

 
 

 

Ohne Grundbodenbearbeitung, 
Saatbettbereitung und Saat 

getrennt

 

  

 

 

   

kombiniert 

 

 
 

Ohne Grundbodenbearbeitung, 
partielle1) Saatbettbereitung 

und Saat getrennt 

 

 

Ohne Grundbodenbearbeitung, 
partielle1) Saatbettbereitung 

und Saat kombiniert 

Di
re

kt
sa

at
 

   

   

Ohne Bodenbearbeitung, 
weniger als 1/3 der Reihenweite 

wird bearbeitet, 
Bearbeitungstiefe ist 
Saatgutablagetiefe 

1) Es werden weniger als 50 % der Gesamtfläche bearbeitet. Pflanzenreste bleiben ganzjährig auf der nicht bearbeiteten Bodenoberfläche. 

 

  

 
 

 

 

     

kombiniert 

 

 
 

Ohne Grundbodenbearbeitung, 
partielle1) Saatbettbereitung 

und Saat getrennt 

 

 

Ohne Grundbodenbearbeitung, 
partielle1) Saatbettbereitung 

und Saat kombiniert 

Di
re

kt
sa

at
 

   

   

Ohne Bodenbearbeitung, 
weniger als 1/3 der Reihenweite 

wird bearbeitet, 
Bearbeitungstiefe ist 
Saatgutablagetiefe 

1) Es werden weniger als 50 % der Gesamtfläche bearbeitet. Pflanzenreste bleiben ganzjährig auf der nicht bearbeiteten Bodenoberfläche. 

 

  

 
 

 

 

Ohne Grundbodenbearbeitung, 
Saatbettbereitung und Saat 

kombiniert

 
 Ohne Grundbodenbearbeitung, 

partielle1) Saatbettbereitung 
und Saat getrennt

Ohne Grundbodenbearbeitung, 
partielle1) Saatbettbereitung 

und Saat kombiniert

Di
-

re
kt

sa
at

 

  Di
re

kt
sa

at
 

   

   

Ohne Bodenbearbeitung, 
weniger als 1/3 der Reihenweite 

wird bearbeitet, 
Bearbeitungstiefe ist 
Saatgutablagetiefe 

 

 

 

Ohne Bodenbearbeitung, 
Eingriff des Säschars bis zur 

Saatgutablagetiefe auf weni-
ger als 1/3 der Reihenweite

1) Es werden weniger als 50 % der Gesamtfläche bearbeitet. Pflanzenreste bleiben ganzjährig auf der nicht bearbeiteten Bodenoberfläche.

Abb. 1: Übersicht der Bodenbearbeitungs- und Bestellverfahren                                                                       Quelle: KTBL 2014
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Beschreibung und Arbeitsweise der Maschinen und Geräte zur 
Bodenbearbeitung und Bestellung

Maschinen und Geräte zur Stoppelbearbeitung
Stoppelbearbeitung (Abb. 2) ist eine nur oberflächlich lockernde, mischende oder wendende Bearbei-
tung nach der Ernte zur Förderung des Auflaufs  von Ausfallgetreide und Unkrautsamen mit einer Be-
arbeitungstiefe bis zu 15 cm. Es wird ein bestimmungsgemäßer Einsatz der Werkzeuge vorausgesetzt.  
Im nichtwendenden Verfahren stellen alle weiteren Arbeitsgänge mit einer Arbeitstiefe von mehr als  
10 cm die Grundbodenbearbeitung dar.

Piktogramm Bezeichnung Arbeitsweise

Striegel
Rollstriegel

Mischende, sehr flache Stoppelbearbeitung
Gleichmäßige Querverteilung der Strohauflage
Gerät reduziert Bedeckung der Oberfläche mit 
organischen Reststoffen um 5 %

Ringschneider

Lockernde und mischende,  
nichtwendende Stoppelbearbeitung
Gerät reduziert Bedeckung der Oberfläche  
mit organischen Reststoffen um 10 %

Messerwalze

Quetschende, schneidende und mischende  
Wirkung auf organische Reststoffe
Gerät reduziert Bedeckung der Oberfläche mit  
organischen Reststoffen um 10 %

Kurzscheibenegge
Spatenrollegge

Mischende, nichtwendende Stoppelbearbeitung
Gerät reduziert Bedeckung der Oberfläche mit  
organischen Reststoffen um 40–60 %

Feingrubber

Lockernde und mischende,  
nichtwendende Stoppelbearbeitung (flach)
Gerät reduziert Bedeckung der Oberfläche mit  
organischen Reststoffen um 20–40 %

Schwergrubber

Lockernde und mischende, 
nichtwendende Stoppelbearbeitung (tief)
Gerät reduziert Bedeckung der Oberfläche mit  
organischen Reststoffen um 50–75 %

Schälpflug

Wendende Stoppelbearbeitung
Wenig Bedeckung mit Pflanzenresten auf der  
Oberfläche (auf < 10 % Bodenbedeckung)

Abb. 2: Maschinen und Geräte zur Stoppelbearbeitung
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Maschinen und Geräte zur Grundbodenbearbeitung
Grundbodenbearbeitung oder Primärbodenbearbeitung (Abb. 3) ist eine lockernde, mischende oder wen-
dende Bearbeitung mit einer Bearbeitungstiefe zwischen 15 cm und 35 cm. Die Grundbodenbearbeitung 
geht der Saatbettbereitung sowie der Aussaat voraus. Es wird ein bestimmungsgemäßer Einsatz der 
Werkzeuge vorausgesetzt.

Piktogramm Bezeichnung Arbeitsweise

Pflug

Lockernde und mischende, wendende Grund-
bodenbearbeitung
Intensive Bodenbearbeitung, Oberfläche kaum 
mit Pflanzenresten bedeckt

Pflug mit Packer

Lockernde und mischende, wendende Grund-
bodenbearbeitung mit Rückverfestigung und 
Brechen der Schollen
Intensive Bodenbearbeitung, Oberfläche kaum 
mit Pflanzenresten bedeckt
Krümelung und Rückverfestigung durch  
nachlaufenden Packer

Spatenmaschine

Lockernde und mischende, nichtwendende  
Grundbodenbearbeitung
Gerät reduziert Bedeckung der Oberfläche  
mit organischen Reststoffen um 85 %

Tief-Fräse

Lockernde und mischende, nichtwendende 
Grundbodenbearbeitung mit angetriebenen 
Werkzeugen
Gerät reduziert Bedeckung der Oberfläche  
mit organischen Reststoffen um 85 %

Schwergrubber

Lockernde und mischende, nichtwendende 
Grundbodenbearbeitung
Gerät reduziert Bedeckung der Oberfläche mit  
organischen Reststoffen um 50–75 %

Scheibenegge

Lockernde und mischende, nichtwendende 
Grundbodenbearbeitung
Gerät reduziert Bedeckung der Oberfläche mit 
organischen Reststoffen um 40–60 %

Grubber-Scheiben- 
eggen-Kombination

Lockernde und mischende, nichtwendende 
Grundbodenbearbeitung
Gerät reduziert Bedeckung der Oberfläche mit 
organischen Reststoffen um 70–85 %

Streifenbearbeitungs-
gerät

Partielle/streifenweise1) lockernde, nichtwen-
dende Grundbodenbearbeitung - streifenweise 
Bearbeitung der späteren Saatreihen
Gerät reduziert Bedeckung der bearbeiteten 
Oberfläche mit organischen Reststoffen in 
Streifen um 60–70 %

1) Es werden weniger als 50 % der Gesamtfläche bearbeitet. Pflanzenreste bleiben ganzjährig auf der nicht bearbeiteten Bodenoberfläche.

Abb. 3: Maschinen und Geräte zur Grundbearbeitung
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Maschinen und Geräte zur Saatbettbereitung
Die Saatbettbereitung oder Sekundärbodenbearbeitung (Abb. 4) beschränkt sich auf eine Arbeitstiefe von  
5–10 cm. Der Saathorizont wird fein gekrümelt, gelockert und rückverfestigt, um eine optimale Keimung 
des Saatgutes zu gewährleisten. Es wird ein bestimmungsgemäßer Einsatz der Werkzeuge vorausgesetzt.

Piktogramm Bezeichnung Arbeitsweise

Saatbettkombination

Der Saathorizont wird mit gezogenen, 
nicht angetriebenen Werkzeugen gelo-
ckert, gekrümelt und mit einer Walze 
rückverfestigt
Die Werkzeuggeschwindigkeit von  
2-3 m/s entspricht der Fahrgeschwin-
digkeit von 7-10 km/h

Streifenbearbeitungsgerät

Der Saathorizont wird partiell/streifen-
weise1) mit gezogenen, nicht angetrie-
benen Werkzeugen gelockert, gekrümelt 
und mit einer Walze rückverfestigt
Die Werkzeuggeschwindigkeit von  
3-4 m/s entspricht der Fahrgeschwin-
digkeit von 10-15 km/h
Gerät reduziert Bedeckung der bearbei-
teten Oberfläche mit organischen Rest-
stoffen in Streifen um 50–60 %

Kreiselegge  
(Zinken gerade  

oder geschleppt)

Kreiselgrubber  
(Zinken auf Griff)

Der Saathorizont wird mit um eine ver-
tikale Achse arbeitenden, angetriebenen 
Werkzeugen gelockert, gekrümelt und 
mit einer Walze rückverfestigt
Gerät reduziert Bedeckung der Oberflä-
che mit organischen Reststoffen um  
30 % (Kreiselegge) bzw. um 50 %  
(Kreiselgrubber)
Die Werkzeuggeschwindigkeit entspricht 
der Fahrgeschwindigkeit in Wechselwir-
kung mit der Umfangsgeschwindigkeit 
von 3-6 m/s

Zinkenrotor

Der Saathorizont wird mit um die 
Querachse arbeitenden, angetriebenen 
Werkzeugen gelockert, gekrümelt und 
mit einer Walze rückverfestigt
Gerät reduziert Bedeckung der Ober-
fläche mit organischen Reststoffen um 
50–75 %
Die Werkzeuggeschwindigkeit entspricht 
der Fahrgeschwindigkeit in Wechselwir-
kung mit der Umfangsgeschwindigkeit 
von 4-8 m/s

Fräse

Der Saathorizont wird mit um die 
Querachse arbeitenden, angetriebenen 
Werkzeugen gelockert, gekrümelt und 
mit einer Walze rückverfestigt
Gerät reduziert Bedeckung der Ober-
fläche mit organischen Reststoffen um 
50–75 %
Die Werkzeuggeschwindigkeit entspricht 
der Fahrgeschwindigkeit in Wechselwir-
kung mit der Umfangsgeschwindigkeit 
von 4-8 m/s

1) Es werden weniger als 50 % der Gesamtfläche bearbeitet. Pflanzenreste bleiben ganzjährig auf der nicht bearbeiteten Bodenoberfläche.
Abb. 4: Maschinen und Geräte zur Saatbettbereitung



Seite 6 von 10

Fachartikel

Maschinen und Geräte zur Saat/Aussaat
Die Saat/Aussaat (Abb. 5) ist die definierte Ablage von Saatgut auf eine für die Kultur optimale Tiefe. 
Sie erfolgt als Reihen-, Band- oder Breitsaat.

Piktogramm Bezeichnung Arbeitsweise

 

Sämaschine

Saatgutablage in Reihen oder Bändern 
in definierter Ablagetiefe
Saatgutzuführung über Dosierorgane 
und mechanische oder pneumatische 
Förderung und Verteilung

Einzelkornsämaschine

Saatgutablage in Reihen mit definier-
tem Korn-Längsabstand in definierter 
Ablagetiefe
Saatgutzuführung über Dosierorgane 
und mechanische oder pneumatische 
Förderung und Verteilung

Direktsämaschine
(no till)

Saatgutablage in Reihen oder Bändern 
erfolgt ohne vorherige Bodenbearbei-
tung
Saatgutzuführung über Dosierorgane 
und mechanische oder pneumatische 
Förderung und Verteilung
Der Bodeneingriff ist nur so groß wie 
für Saatgut- und Düngerablage nötig
Bei der Saat werden weniger als 1/3 
der Reihenweite bearbeitet; die Bear-
beitungstiefe ist die Saatgutablagetiefe

Einzelkorndirekt- 
sämaschine

(no till)

Saatgutablage erfolgt ohne vorherige 
Bodenbearbeitung
Saatgutablage in Reihen mit definier-
tem Korn-Längsabstand in definierter 
Ablagetiefe
Saatgutzuführung über Dosierorgane 
und mechanische oder pneumatische 
Förderung und Verteilung
Bei der Saat werden weniger als 1/3 
der Reihenweite bearbeitet; die Bear-
beitungstiefe ist die Saatgutablagetiefe

Grünlandnachsämaschine

Saatgutablage erfolgt ohne vorherige 
Bodenbearbeitung
Saatgutablage in Reihen in definierter 
Ablagetiefe
Saatgutzuführung über Dosierorgane 
und mechanische oder pneumatische 
Förderung und Verteilung

Abb. 5: Maschinen und Geräte zur Saat/Aussaat
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Maschinen und Geräte für kombinierte Verfahren
Kombinierte Verfahren (Abb. 6) vereinigen mehrere Arbeitsgänge miteinander. Es gibt Verfahren, die so-
wohl Grund- und Sekundärbodenbearbeitung als auch Saat in einem Arbeitsgang durchführen. Andere 
Verfahren kombinieren die Sekundärbodenbearbeitung mit der Saat.

Piktogramm Bezeichnung Arbeitsweise

Pflugsaat

Wendende Grundbodenbearbeitung mit 
Rückverfestigung und Brechen der Schollen
Intensive Bodenbearbeitung, Oberfläche 
kaum mit Pflanzenresten bedeckt
Krümelung und Rückverfestigung durch 
nachlaufenden Packer
Saatgutablage in Reihen oder Bändern in 
definierter Ablagetiefe
Saatgutzuführung über Dosierorgane und 
mechanische oder pneumatische Förderung 
und Verteilung

Grubber- 
Kreiseleggen-Saat

Grubber- 
Kreiselgrubber-Saat

Lockernde, nichtwendende Grundbodenbe-
arbeitung
Der Saathorizont wird mit um eine vertikale 
Achse arbeitenden, angetriebenen Werk-
zeugen gelockert, gekrümelt und mit einer 
Walze rückverfestigt
Gerät reduziert Bedeckung der Oberfläche 
mit organischen Reststoffen um 50–75 %
Die Werkzeuggeschwindigkeit der angetrie-
benen Werkzeuge entspricht der Fahrge-
schwindigkeit in Wechselwirkung mit der 
Umfangsgeschwindigkeit von 3-6 m/s
Saatgutablage in Reihen oder Bändern in 
definierter Ablagetiefe
Saatgutzuführung über Dosierorgane und 
mechanische oder pneumatische Förderung 
und Verteilung

Grubber- 
Zinkenrotor-Saat

Lockernde, nichtwendende Grundbodenbe-
arbeitung
Der Saathorizont wird mit um eine hori-
zontale Achse arbeitenden, angetriebenen 
Werkzeugen gelockert, gekrümelt und mit 
einer Walze rückverfestigt
Gerät reduziert Bedeckung der Oberfläche 
mit organischen Reststoffen um 60–85 %
Die Werkzeuggeschwindigkeit der angetrie-
benen Werkzeuge entspricht der Fahrge-
schwindigkeit in Wechselwirkung mit der 
Umfangsgeschwindigkeit von 3-6 m/s
Saatgutablage in Reihen oder Bändern in 
definierter Ablagetiefe
Saatgutzuführung über Dosierorgane und 
mechanische oder pneumatische Förderung 
und Verteilung

Fortsetzung nächste Seite
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Piktogramm Bezeichnung Arbeitsweise

Kreiseleggensaat 
Kreiselgrubbersaat

Der Saathorizont wird mit um eine vertikale 
Achse arbeitenden, angetriebenen Werkzeu-
gen gelockert, gekrümelt und mit einer Walze 
rückverfestigt
Gerät reduziert Bedeckung der Oberfläche mit 
organischen Reststoffen um 35 % (Kreiseleg-
ge) bzw. um 55 % (Kreiselgrubber)
Die Werkzeuggeschwindigkeit entspricht der 
Fahrgeschwindigkeit in Wechselwirkung mit 
der Umfangsgeschwindigkeit von 3-6 m/s
Saatgutablage in Reihen oder Bändern in defi-
nierter Ablagetiefe
Saatgutzuführung über Dosierorgane und 
mechanische oder pneumatische Förderung 
und Verteilung

Frässaat

Der Saathorizont wird mit um eine horizontale 
Achse arbeitenden, angetriebenen Werkzeu-
gen gelockert, gekrümelt und mit einer Walze 
rückverfestigt
Gerät reduziert Bedeckung der Oberfläche mit 
organischen Reststoffen um 50–75 %
Saatgutablage in Reihen oder Bändern in defi-
nierter Ablagetiefe
Saatgutzuführung über Dosierorgane und 
mechanische oder pneumatische Förderung 
und Verteilung

Grubbersaat 

Lockernde, nichtwendende Grundbodenbear-
beitung
Gerät reduziert Bedeckung der Oberfläche mit 
organischen Reststoffen um 55–80 %
Saatgutablage in Reihen in definierter Abla-
getiefe
Saatgutzuführung über Dosierorgane und me-
chanische oder pneumatische Förderung und 
Verteilung

Kurzscheiben- 
eggensaat

Mischende, nichtwendende Bodenbearbeitung
Gerät reduziert Bedeckung der Oberfläche mit 
organischen Reststoffen um 45–65 %
Saatgutablage in Reihen in definierter Abla-
getiefe
Saatgutzuführung über Dosierorgane und 
mechanische oder pneumatische Förderung 
und Verteilung

Fortsetzung nächste Seite
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Piktogramm Bezeichnung Arbeitsweise

Streifenbearbeitungsgerät1) 

mit Lockerung 
 vornehmlich mit  
Einzelkornsaat

Partielle/streifenweise1) lockernde, 
nichtwendende Grundbodenbearbeitung 
- streifenweise Bearbeitung der späteren 
Saatreihen
Gerät reduziert Bedeckung der bearbei-
tenden Oberfläche mit organischen Rest-
stoffen in Streifen um 60–70 %
Saatgutablage in Reihen mit definiertem 
Korn-Längsabstand in definierter Abla-
getiefe 
Saatgutzuführung über Dosierorgane 
und mechanische oder pneumatische 
Förderung und Verteilung

Streifenbearbeitungsgerät1) 
ohne Lockerung 
vornehmlich mit  
Einzelkornsaat

Gerät reduziert Bedeckung der bearbei-
tenden Oberfläche mit organischen Rest-
stoffen in Streifen um 50–60 %
Saatgutablage in Reihen mit definiertem 
Korn-Längsabstand in definierter Abla-
getiefe 
Saatgutzuführung über Dosierorgane 
und mechanische oder pneumatische 
Förderung und Verteilung

Stoppelsaat

Mischende, nichtwendende Bodenbear-
beitung
Gerät reduziert Bedeckung der Ober-
fläche mit organischen Reststoffen um 
40–60 %
Extensive Aussaattechnik zur Breitsaat 
von Zwischenfrüchten

Grünlandübersaat

Extensive Aussaattechnik zur Breitsaat 
von Grassamen
Saatgutzuführung über Dosierorgane 
und mechanische oder pneumatische 
Förderung und Verteilung

1) Es werden weniger als 50 % der Gesamtfläche bearbeitet. Pflanzenreste bleiben ganzjährig auf der nicht bearbeiteten Bodenoberfläche.
Abb. 6: Maschinen und Geräte für kombinierte Verfahren
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